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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 52. Marienwerder, den 26. Dezember 1883. 


Bekauntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 


Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen und 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. der nach dem 1. Juli k. J. fällig werdenden D 
: Reihe V. Nr. 2 bis 8 nebſt Anweiſungen zur Reihe VI. 
1) Die von John Moſt, 50. 1. Str., New⸗Nork, pte : 0 

et 5 Merlin a der bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierelbſt zu erheben. 
Freiheit gedruckte Druckſchrift, betitelt: „Die Eigen⸗ J „ Dir Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags dis! Uhr 
thums⸗Beſtie“, wird auf Grund des § 11 des Ge Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und Feſttage und 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der So⸗ der letzten drei Geſchäftskage jeden Monats. Die Einlösung 
zialdemokratie vom 21. Oktober 1878 verboten. geſchteht auch bei den Regierungs⸗Hauplkaſſen, den Bezirks: 
Mannheim, den 12. Dezember 1883. Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe zu 
Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär für die desc a. M. get dieſem 1 ae 

Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. verſchrei ungen nebſt Zinsſcheinen und Zinsſcheinanwe 
. V. g ſungen einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni k. J. ab 
eingereicht werden, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Juli 1884 ab 


Siegel, Großherzoglicher Stadtdirektor. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


k bewirkt. 
der Ceutral-Behörden. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
2 Bekanntmachung. von dem Kapitale zurückbehalten. 


Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Mit dem 1. Juli 1884 hört die Verzin⸗ 
Preußtſchen Staatsſchuldverſchreibungen, ſowie der Aktien fung der verlooſten Schuldverſchreib ungen auf. 
und Obligationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
Munſter⸗Hammer und der Taunus⸗Etſenbahn werden auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtandigen Schuld⸗ 
bei ſämmtlichen Einlöſungsſtellen, alſo in Berlin bei verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und der Reichsbank⸗ gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage 
Hauptkaſſe, außerhalb Berlin aber bei den ſchon früher ihrer Kündigung aufgehört hat. 
zur Einlöſung benutzten Kaſſen und den in unſerer Be⸗ Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
kanntmachung vom 16. Mai d. J. bezeichneten Reichs⸗ einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
dank-Anſtalten vom 28. d. Mts. ab in den gewohn- verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
lichen Geſchaftsſtunden gegen Ablieferung der Zinsſcheine Formulare zu den Quittungen werden von den 
gezahlt. 0 obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld⸗ Berlin, den 14. Dezember 1883. 

gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 

die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 4) Bekanntmachung. 

abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Einführung des Poſtanweiſungsverkehrs mit Barbados. 

Namen und Wohnung erſichtlich macht. Vom 1. Januar 1884 ab können nach Barba⸗ 
Berlin, den 10. Dezember 1883. dos Zahlungen bis zum Betrage von 210 Mark im 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Wege der Poſtanweiſung durch die deutſchen Poſt⸗ 

Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. anſtalten vermittelt werden. Die Einzahlung erfolgt 

3 Bekanntmachung. unter Anwendung des für den internationalen Verkehr 

. Bel der heute in Gegenwart eines Notars öffent: vorgeſchriebenen Poſtanweiſungsformulars. Der einzu⸗ 

lich bewirkten 6. Verlooſung von Schuldverſchreibungen zahlende Betrag iſt auf dem Formular in engliſcher 

der Aprozentigen Staatsauleihe von 1868 A find die in Währung anzugeben. Die Umrechnung in die Mark⸗ 

der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. währung wird durch die Einlieferungs⸗Poſtanſtalt bes 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ wirkt. Die Gebühr beträgt 30 Pf. für je 20 Mark 
rung gekündigt, die in den ausgelooften Nummern ver⸗ oder einen Theil von 20 Mark, mindeſtens jedoch 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1884 ab gegen 40 Pf. Die Poſtanweiſung muß den Namen und 


Ausgegeben in Marlenwerder den 27. Dezember 1883. 
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wenigſtens den Anfaugsbuchliaben eines Vornamens, Standesamksbezirk Lebehnke im Kreiſe Di. Krone, hier⸗ 
bz. die Bezeichnung der Firma des Empfängers, ſowie durch zur öffentlichen Kenntniß. 
die genaue Angabe des Wohnorts deſſelben enthalten. Danzig, den 17. Dezember 1883. 
Ju gleicher Weiſe ift auf dem Abſchnitte der Poſtan⸗ Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
weiſung der Abſender zu bezeichnen. Zu weiteren 8) Bekanntmachung. 
ſchriftlichen Mittheilungen darf weder die Poſtanweiſung Die unter der Firma: 
noch der Abſchnitt derſelben benutzt werden. Von der „Die Schweiz“ 
erfolgten Einzahlung des Betrages find die Empfänger in Lausanne domizilirte Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſeitens der Abſender mittelſt besonderer Benach⸗ſſellſchaft hat auf den ferneren Geſchäftsbetrleb in Preußen 
richtigungsſchreiben in Kenntniß zu ſetzen. verzichtet. 
Berlin W., den 13. Dezember 1883. Die der Geſellſchaft unter dem 9. Januar 1872 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. ertheilte Konzeſſton zu dieſem Geſchäftsbetriebe wird 


Stephan. demgemäß hiermit für erloſchen erklärt. 
Rückſichtlich der mit Preußiſchen Staatsangehöri⸗ 
3) Bekanntmachung. gen beſtebenden Verſicherungen iſt die A 
Poſtkarten uit 9 itiſch⸗Indi rungs⸗Geſellſchaft „Nordſtern“ hierſelbſt zur Empfang⸗ 
Poſtkarten mit e Indien und nahme der Pränten ermächtigt 


Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach Berlin, den 2. November 1883. 


welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden Im Auftrage: 
können, treten zum 1. Januar 1884 auch Britiſch⸗ v. Zaſtrow. 
Indien und Bulgarien hinzu. Das Porto für derartige Unter Bezugnahme auf die Alutsblattbekannt⸗ 
Re Dr 5 
\ ar % fe machung der früheren Abtheilung des Innern hiefiger 
Poſtkarten beträgt 20 Pfeunig. Rh: 9 ar 7% (Mun 
Berlin W., den 11. Dezember 1883. Königlicher Negierung vom 29. Februar 1872 (Amks⸗ 
See, ee ee blatt Nr. 11 S. 48) bringe ich vorſtehende Bekannt⸗ 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Ferre Men 2. No⸗ 
Stephan. machung des Herrn Miniſters des Innern vom 2. No⸗ 
vember cr. hiermit zur öffentlichen Keuntuniß. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
) Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
hat durch Reſkript vom 28. November d. J. mitgetheilt, 
daß der Kaiſerliche Konſul in Canton eine Sammlung 
vom 19. September 1874, 29. Mai 1875 und 21. Fe⸗ von Muſtern fremder Importe für den chineſiſchen 
druar 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung Markt nach Berlin geſandt hat, deren Keuntnißnahme 
1. des Gutsvorſtehers Paul Hartwig zu Grabauf für weitere induſtrielle Kreiſe von Intereſſe ſein wird. 
zum Standes beamten⸗Stellvertreter für den Stans] Die Sammlung wird der Reihe nach in der Hauptſtadt 
desamtsbezirk Grabau im Kreiſe Schlochau an jeder Provinz 14 Tage lang öffentlich ausgestellt, und 
Stelle des von da verzogenen Gutsvooſtehers Max der Ort und die Zeit der Ausſtellung durch die am 
Hartwig, meiſten verbreiteten Provlnzialblätter bekannt gemacht 
des Sutsvorſtehers Tiomer zu Kl. Wittfelde werden. Ferner wird noch darauf hingewieſen, daß 
zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes- die Seitens des Konſuls der Sammlung beigegebene 
amtsbezirk Schönau deſſelben Kreiſes an Stelle Auweiſung im Dezemberheft des deutſchen Handels⸗ 
des von da verzogenen Gutsbeſitzers Edelmann, archivs zur Veröffentlichung gelangt, ſowie daß auch 
und den Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen 
3. des Gutsvorſtehers Klamroth zu Richenwalde jeder Provinz eine entſprechende, beſondere Benachrichti⸗ 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk gung hierüber zugeſtellt wird. 
Gotzkau deſſelben Kreiſes an Stelle des von da Marienwerder, den 17. Dezember 1883. 
verzogenen Gutsvorſtehers Guſe Der Negierungs⸗Präſident. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 10 Nach meiner Bekanntmachung vom 20. Auguſt 
Danzig, den 15. Dezember 1883. d. J. — Amtsblatt Nr. 35 Seite 215 — ſollten in 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. den beiden Städten Neuenburg und Schwetz und in der 
Ortſchaft Oſche, Kreis Schwetz, Abel'ſche Petroleumprober 
7 Bekanutmachung. zur Benutzung des Publikums aufgeſtellt werden. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Nach Anzelgen der betreffenden Gemeindebehörden 
4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung iſt nachträglich von einer ſolchen Aufſtellung in den 
des bisherigen Standesbeamten ⸗ Stellvertreters, Guts⸗ genannten Orten Abſtand genommen worden. 
deſitzers Otto Kegel zu Lebehnke zum Standesbeamten Marienwerder, den 21. Dezember 1883. 
und des bisherigen Standesbeamten Steinbach zu Der Regierungs⸗Präfident. 1 
vebehuke zum Standesbeamten Stellvertreter für den 11) Da Fräulein Augn fie Pauline Wilhel 


VBerordunugen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 
6) Bekanntmachung. . 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
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h. Frachtſätze für die Halleſtelle Dt. Damerau, 

6. Tariftabellen mit theilweiſe ermäßigten Sätzen 
und kann zum Preiſe von 0,10 Mark durch die Billet⸗ 
Expeditionen der Verbandsſtationen beider Verwaltungen 
käuflich bezogen werden. 

Bromberg, den 17. Dezember 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 

Der Herr Finanzminiſter hat im Einverſtänduiß 
mit den Herren Miniſtern für Handel und Gewerbe, 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
durch Erlaß vom 3. Dezember d. J. genehmigt, daß 
die Vorſchriften unter Nr. 1 bis 4 der vom Bundes⸗ 

Der vorläufig nur bis zum Schluß des Jahres rathe beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zu der 
1883 im Lofalverkehr des dieſſeitigen Verwaltungs Kaiſerlichen Verordnung vom 6. März d. J. (Central⸗ 
bezirkes und im Wechſelverkehr mit den vom Staate blatt für das Deutſche Reich S. 92) hinſichtlich der im 
verwalteten Bahnen, der Braunſchweigiſchen und Olden⸗ kleinen Grenzverkehr von Rußland über Gollub ein⸗ 
burgiſchen Bahn eingeführte Ausnahmetarif für Lang⸗ gehenden Mengen von Schweinefleiſch einſchließlich der 
holztransporte, wonach bei Verladung von Langholz auf Speckſeiten und von Würſten bis auf Weiteres außer 
einem Paar Schemel⸗ oder Kuppelwagen die Frachtſatze Anwendung bleiben. 
des Ausuahmetarifs für Holzer des Spezialtarifs II. Solches wird höherem Auftrage zufolge hierdurch 
mit der Maßgabe Anwendung finden, daß die Fracht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ſür das wirkliche Gewicht mindeſteus aber für 10000 kg Danzig, den 20. Dezember 1883. 
zu entrichten iſt, bleibt auch über den 1. Januar k. J. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
hinaus bis auf Weiteres in Kraft. 17) Bekanntmachung. 

Bromberg, den 11. Dezember 1883. In der nach den Beſtimmungen der 8s 309, 41 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
14) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung unſerer Bekanntmachung vom 30. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
vom 6. Oktober d. J. bringen wir hiermit zur öffent⸗ gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renteubriefen find 
lichen Kenntniß, daß die zwiſchen den Stationen Warlu⸗ nachfolgende Nummern gezogen worden: 
bien und Czerwinsk neu eingerichtete Halteſtelle Harden⸗Littr. A. 4 3000 Mk. 58 Stück Nr. 18. 451. 582. 634. 
berg am 21. d. M. für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen., 872. 1011. 1061. 1415. 1477. 1848. 
Fahrzeuge⸗, Vieh⸗ und Güterverkehr eröffnet werden 1815. 1954. 2179. 2203. 2272. 2617. 
wird. a 2854. 2933. 3531. 4216. 4497. 4502. 

Die auf der Bahuſtrecke Bromberg⸗Dirſchau kurfi⸗ 4627. 4685. 4770. 4774. 4789. 4866. 
renden Perfonenzuge werden wie folgt von Hardenberg 4871. 5014. 5125. 5150. 5449. 5525. 


mine Kadach zur Zeil in Glaſau Kreis Rulm iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Erzieherin 
und Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1883, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Agnes Jung zu Lautenburg, 
Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, in Lauten⸗ 
burg eine Privatſchule für Mädchen einzurichten, die⸗ 
ſelbe zu leiten und in derſelben zu unterrichten. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1883. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
13) Bekanntmachung. 


abfahren: 5707. 6031. 6677. 6849. 6948. 7151. 
1. Richtung nach Czerwinsk. 7225. 7243. 7371. 7643. 7768. 7960. 

Zug 81 um 12 Uhr 30 Min. Nachm. 8188. 8482. 8730. 9149. 9243. 9292. 
ee e E 9337. 9349. 9363. 9402. 9583. 9596. 

r E lattr. B. & 1500 Mk. 19 Stück Nr. 28. 416, 431. 

2. Richtung nach Warlubien. 452. 941. 1176. 1388. 1586. 1715. 

Zug 82 um 6 Uhr 40 Min. Vorm. 1875. 2355. 2442. 2565. 2604. 2737. 

lie ne s 2880. 2952. 2963. 3017. 

S Nachm. Littr. C. à 300 Mk. 79 Stück Nr. 182. 898. 1027. 

Näheres iſt bei alten Stationen und Halteſtellen 1958. 2071. 2278. 2379. 2525. 2805. 

zu erfahren. 2966. 3508. 3506. 3626. 3987. 4460. 
Bromberg, den 16. Dezember 1888. 4467. 5185. 5211. 5262. 5344. 6159. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 5295. 6362. 6683. 6806. 6920. 7108. 

15) Bekanntmachung. 7113. 7210. 7552. 7572. 7654. 7884. 
Mit dem 1. Januar 1884 tritt zum Verband⸗ 7841. 7930. 8487. 8652. 9145. 9235. 
Güter⸗Tarif zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direk⸗ 9240. 9275. 9547. 9711. 9889. 9947. 

tions⸗Bezirkes Bromberg einerſeits und Stationen der 10042. 10085. 10098. 10564. 10612. 

Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn andererſeits vom 25. 10659. 10755. 10818. 10956. 11161. 
März 1882 der Nachtrag III. in Kraft; derſelbe enthält: 11202. 11438. 11492. 11547. 11691. 
a, Aenderungen und Ergänzungen der Frachtſätze für 11918. 11975. 12116. 12189. 12207. 


Dt. Eylan und Dt. Eylau Stadt, 12262. 12314. 12524. 12663. 12783, 
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12815. 13080. 13292. 13427. 
3577. 13733. 13986. 14344, 


13443. 


b. Herbſttermin den 4. und 5. November. 
Zur Prüfung als Handarbeitslehrerinnen werden 


Littr. D. à 75 Mk. 69 Stück Nr. 23. 50. 209. 452. zugelaſſen: 
484, 648. 1214. 1363. 1528. 2144.“ 1. Bewerberinnen, welche die Befähigung zum Schul⸗ 
2240. 2397. 2664. 3000. 3071. 3213. unterricht bereits vorſchriftsmäßig nachgewieſen 
3293. 3331. 3751. 4656. 4766. 4825. haben, 
4985. 5349. 5354. 5408. 5602. 5695. 2. ſonſtige Bewerberinnen, welche das 18. Lebensjahr 
6617. 6773. 6948. 6958. 7128. 7264. vollendet haben und ſich über die erforderliche 
7354. 7457. 7469. 7581. 7582. 7591. Ausbildung ausweiſen können. 
7952. 8017. 8093. 8194. 8210. 8430. Die ſchriftliche Meldung muß 4 Wochen vorher 
8548. 9279. 9293. 9600. 9620. 9878. [bei uns eingereicht werden. Derſelben ſind folgende 
9929. 9930. 10022. 10089. 10093. Schrifiſtücke beizufügen: 
10239. 10276. 10345. 10552. 10619. 1. der Geburtsſchein, 
10709. 10758. 10954. 11025. 11085. 2. ein Geſundheitsatteſt, 
11136. 11285. 3. ein Zeugniß über die von der Bewerberin er⸗ 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung worbene Schulbildung, beziehungsweiſe über die 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in beſtandene Lehrerinnen⸗Prüfung, 
eoursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 4. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung in der 


Coupons Ser. V. Nr. 4— 16 und Talons den Nenn: 
2 von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße 
r. 152, 


vom 1. April 1884 ab in den Wochen⸗ 


Anfertigung weiblicher Handarbeiten, 
. ein amtliches Führungsatteſt und 
ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf. 
Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, 


S 


tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. nehntigt. 

Den Inhabern von ausgelooften und gekündigten Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 
Reutenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirenden am erſten Prilfungstage Morgens 8 Uhr im Lokale 
Rentenbriefe mit der Pot an die Rentenbank-⸗Kaſſeſder höheren Töchterſchule hierſelbſt, Holzgaſſe Nr. 24, 
portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß bei dem Herrn Direktor Dr. Neumann zu erfolgen, an 
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichen Wege den vor dem Eintritt in die Prüfung die Prüfungs: 
und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht gebühr von 6 Mark zu entrichten iſt. 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Danzig, den 6. Dezember 1883. 

Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Autrag Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 19) Auf Grund der Prüfungs⸗Ordnung vom 27. Juni 

Vom 1. April 1884 ab hört die Verzinſung der 1878 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth für Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten auf 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus⸗ deu 29. Oktober 
zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. anberaumt. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe Die perſönliche Meldung hat am 28. Oktober 
tritt nach der Beſtimmung des § 44 J. c. binnen Abends 6 Uhr in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marien⸗ 
10 Jahren ein. burg bei dem Herrn Direktor Hollenweger zu erfolgen, 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und die 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung Prüfungs⸗Gebühren von 12 Mark in Empfang nehmen 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von derf wird. 

Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: Geiſtliche, 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Ta⸗ Kandidaten der Theologie, ſowie Volksſchullehrer, welche 
pelle“ im Mai und November jeden Jahres veröffent- die zweite Prüfung beſtanden, ſich mindestens zwei 
licht werden. Jahre mit Taubſtummen⸗ Unterricht beſchäftigt haben 


o iſt die Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits ges 


Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten und ſich über ihre bisherige ordnungsmäßige Führung 


Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 
Königsberg i. Pr., den 13. November 1883. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
18) Auf Grund der von uns unterm 3. April 1882 
erlaſſenen Prüfungsordnung werden zur Prüfung der 
Handarbeitslehrerinnen vor einer hierzu beſonders er⸗ 
nannten Kommiſſion in dem laufenden Jahre folgende 
Termine anberaumt: 
a. Frühſahrstermin den 7., 8. und 9. April, 


bei uns anzubringen. 


auszuweiſen vermögen. 


Die Meldung zur Prüfung iſt binnen 8 Wochen 

Derſelben ſind beizufügen: 

1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche Amts⸗ 
verhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 

2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen; a 
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3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des theilungs⸗Sachen werden die ermittelten 24/20 jährigen 

Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; Martini⸗Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreide⸗ 
. ein amtliches Führungszeugniß und arten der Jahre 1860/83, ſowie die durchſchnittlichen 
. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels Martini⸗Marktpreiſe eines Neuſcheffels Roggen pro 1883 


2 


berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor- in den ſeſtgeſtellten Normal⸗Marktorten 


malen Geſundheitszuſtand. 
Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar 


nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 


Taubſtummenweſens, de N 
längſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 


Bearbeitung er binnen 


deſſen 


der Provinz Weſt⸗Preußen 


nach Vorſchriſt des § 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 
1850, betreffend die Ablöſung der Reallaſten, und in 
Gemäßheit des Schlußpaſſus des § 3 des Geſetzes vom 


hat, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen 15. April 1857 über die Ergänzung und Abänderung 


Hilfsmittel benutzt habe. 


Danzig, den 7. Dezember 1883. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 


des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des 
§ 3 des Geſetzes vom 27. April 1872, betreffend die 
Abloͤſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten, ſowie 
den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zuſtehenden 


Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Geld- Nealberechtigungen, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


Es beträgt der 24/20 jährige Martini⸗Durchſchnitts⸗ 
Marktpreis für: 


Bezeichnung 
der 
Normal-Markt⸗ Orte. 


renten in Regulirungs⸗Ablöſungs-⸗ und Gemeinheits⸗ gebracht: 


pro Neuſcheffel 


B. 
Der Mar⸗ 
tini⸗Durch⸗ 
ſchnits⸗ 
Marktpreis 
für den Neu⸗ 


A. 


Nr. IM AN SI AN , ST AM AT AM 
IT Bütow — — 5 77 4 74 3 — 5 1 68 
2J Conitz — — 5 38 4 04 2170 5 62 5 J 14 
3J Deutſch Krone — — 54473 4 66 3 09 6 04 6,1217 
4J Culm en 5 27 4 17 3 10 5 76 4 53 
50 Danzig 7776 837 4 60 2 95 6 42 5 05 
6 Dirſchau 7 68 5 46 4 59 3 01 6 11 557 12 
70 Elbing 7 e 5 47 4 36] 2˙ 89 6 40 5. 19 
8 Deutſch⸗Eylau — — — — — — — — — — SE 
Flatow — — 5 42 4 18 282 5 75 5 29 
10] Märk. Friedland en Ar ae | 5 85 
11 Graudenz 7 54 5 44 4 22 81 22 5 94 5 42 
12J Marienburg — — 5.11 4 87 8 09 6 96 5 51 
13 Marienwerder — 5 51 4 19 2 97 5 92 5 07 
14| Mewe 71 63 5 50 4 42 2 96 5 98 5 46 
15. Thorn 7 9 5 56% 4. 466 3 85 6 28 % 5 08 
Bromberg, den 17. Dezember 1883. 


Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


21) Wave von Ausländern aus dem 
€ 


ichsgebiete. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Joſef Friemel, Schuhmachergeſelle, 34 Jahre alt, 


geboren zu Hahnberg bei Jauernig, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen wiederholten ſchweren und ein⸗ 
fachen Diebſtahls, falſcher Anſchuldigung, Bettelns 
und Landſtreichens (5 ¼ Jahre Zuchthaus und 4 
Wochen Haft laut Erkenntniſſe vom 14. Februar 


1878 und 29. April 1878), vom Königlich preu⸗ 


ßiſchen Regierungs- Präſidenten zu Breslau, vom 
20. Oktober d. J. 


. Albert Peter Johannes Chriſtenſen, Bäckergeſelle, 


32 Jahre alt, geboren in Flensburg, däniſcher 
Unterthan, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
fall, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 24. Oktober d. 8 


Franz Grießhofer, Senſenarbeiter, 18 oder 19 


Jahre alt, geboren zu Oberlixlau, ortsangehörig 
zu Negau, Bezirk Vöcklabruck, Oeſterreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 


x 


3 
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10. 


11. 


13. 


13. 


William Rasmuſſen, Tiſchler, geboren am 


.Joſefine van Dam, unverehelicht, geboren am 


Joſef Tauber, Tiſchlergeſelle, geboren 1860 zu 


„Heinrich Mandl, Schuhmacher, 17 Jahre alt, 


Peter Heinrich Nobis, Sattler, geboren am 
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15. Johaun Frauz Tedenon, Atlerknecht, geboren am 
4. Juni 1827 zu Luneville, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 21. November d. J. 


preußiſchen Landdroſtei Hildeshein, vom 20. No⸗ 
vember d. J. 


21. März 1851 zu Kopenhagen, Dänemark, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen Sand: 


droſtei Lüneburg, vom 20. November d. J. 22 Perſonal⸗Chronik. 


e 5 5 (ass 
21. Noten 866 zu Aenbeim⸗ Aüderlaude, A. Majeſtät der König haben Alergnäbigft 
wegen Uebertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften, u; AR Kae . 
155 der Königlich preußischen Landdroſtei Osna⸗ 5 Gier e un Heinrich Will zu 
brüd, vom 3. Oktober d. J. 2. dem Kaufmann Ernſt Chomſe ebendaſelbſt 

die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor von Kroſigk iſt der 
hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung über: 
wieſen. 

Die Erſatzwahl des Juwelier Weiland zum un⸗ 
befoldeten Rathsherrn der Stadt Marienwerder iſt be⸗ 
ſtätigt. 

Die Lokalauſſicht über die evangeliſche Schule zu 
Poln. Wisniewke iſt dem Pfarrer Becker in Königs⸗ 
dorf übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Flatow auf ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

Dem bisherigen Vicar Stanislaus Wichert 
zu Bobau iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
Kirche zu Lobdowo im Kreiſe Strasburg Wpr. verliehen 
worden. 

Dem bisherigen Vicar Ruszkowski zu Dirſchau 
iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Wielle im Kreiſe Konitz verliehen worden. 


Hroß⸗Pelersdorf, Ungarn, wegen Diebſtahl, Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preußi⸗ 
fen Landdroſtei Osnabrück, vom 9. Oktober d. J. 


aus Tallyn, Ungarn, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich preußiſchen Regierung 
zu Düſſeldorf, vom 17. November d. J. 


2. April 1840 zu Echt Niederlande, wegen Bet⸗ 
telns unter Drohungen, von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierung zu Düſſeldorf, vom 20. Novbr. d. J. 
Johann Wennig, Dienſtknecht, geboren am 7. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Königsberg, ortsangehörig in Ober⸗ 
lohma, Kreis Eger, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Tirſchenreuth, vom 14. November d. J. 

Joſef Stefan, Tiſchler, geboren am 8. Juni 1847 
zu Klein⸗Borowitz bei Hohenelbe, Boͤhmen, eben⸗ 
daſelbſt Balz, wegen lee, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, m 2. November a l ar) Erledigte Schulſtellen. 

David Werner, Tagelöhner, geboren am 6. Des Die 2. Schullehrerſtelle zu Frödenau, Kreis 
zember 1854 zu Sechshaus bei Wien, Oeſterreich, Noſenberg, iſt zu beſetzen. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ ion, welche fich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Präſidenten zu Colmar, vom 20. November d. J. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 


. Johann Friedrich Miſchler, Seifenſieder, 25 Jahre gutsbeſitzer Herrn Helmers in Frödenau zu melden. 


alt, geboren zu Zofingen, Kanton Aargau, Schweiz, Die Schullehrerſtelle zu Stein wird zum 1. Ja⸗ 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗nuar k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Präſidenten zu Kolmar, vom 20. November d. J.] welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Philipp Perouchi, Erdarbeiter, 26 Jahre alt, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguts⸗ 
aus Pedevena, Italien, wegen Landſtreichens und beſizer Herrn Meyer zu Stein zu melden. 

Bettelns, von dem Kaiferlichen Bezirks⸗Präfidenten Die Schullehrerſtelle zu Dt. Lopatken wird zum 
zu Colmar, vom 24. November d. J. 1. März k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Kaver Jackowsky, Schneider, geboren am 3. De⸗ welche fi um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
zeuber 1844 zu Warſchau, Ruffiſch⸗Polen, wegen unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsbeſitzer 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten Herrn Schulz zu Kl. Montau bei Marienburg zu 
zu Straßburg, vom 21. November d. J. melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 52.) 
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